
L'mfal‘t'ungsmauem find bis zu den Fenf‘cer—

brüftungen, 2,0!!! über Fußboden, mit

einem glatten Cementputz verfehen und

die Gewölbe mit gelben Steinen ver«

blendet. Die Fenfter befitzen eine Höhe

von 3.3 m_

Der Fufsboden iR mit Utzfchnei—

der’fchen Thonfliefen gepflaftert. In dem-

felben find je in der Mitte der oben er-

wähnten 14 Felder die Ringe zum An-

binden der Thiere mittels Anker und

Mauerpfeiler befeftigt.

Die Aufzugsvorrichtungen beftehen

aus den in den Umfaifungswänden an—

gebrachten \Vinden‚ den zugehörigen

Tauen, Rollen, Büchfen und Spreizen.

Die Rollen find über den Gewölben be-

fefligt und liegen zwifchen diefen und

dem Fufsboden des Dachgefchoffes. Die

Büchfen find in die Gewölbe eingemauert

und bieten den freien Raum zum Durch—

gleiten der Taue. Die Spreizen find von

Schmiedeeifen angefertigt und beiderfeits

mit polirten Haken verfehen‚ Die “finden

find mit Zahnradüberfetzung, Sicherheits—

kurbel und Bremfe ausgeftattet und von

der Firma Beck & Hauke! in Cafl'el

geliefert (fiehe Fig. 305, S. 240).

In der Kaldaunenwäfche find ring5»

um an den Wänden Cementtröge, auf

Stein»Confolen ruhend, angebracht, aus

welchen'das abgelafl'ene VVaffer zwifchen

den Confolen hindurch in die vor den

Trögen herlaufenden Rinnen fließt. Ober-

halb der Tröge find ebenfalls ringsum

an den Wänden die Kalt» und \Varm-

wafTer-Leitungen befeftigt, welche das

\Vaffer durch je zwei über den einzelnen

Trögen angebrachte Hähne an diefelben

abgeben.

Außer diefer \VaiTer—Zuführung

befindet fich auch in jedem Felde des

Schlachtraumes ein mittels Hahn zu ver-

fchliefsender Auslauf von kaltem Waffen

während in der Mitte des Schlachthaufes

ein Hydrant der quer unter den Schlacht-

häufern durchgehenden ftädtit'chen \Vatfer—

leitung angebracht iit, um große Waffer-

mengen mit ttarkem Drucke zur Ver—

fügung zu haben, was namentlich zum

Spülen und Reinigen der Halle noth-

wendig ifl.

Die Entwiifferung erfolgt durch

ofi'ene, aus fef’tem Sandftein hergeftellte

Rinnen, welche mit Gefälle von 1/go ver-

legt, fich vor den Säulenreihen, bezw.
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